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Anfrage 
Covid-19 - Einfluss auf die Gemeindefinanzen 0018 
Covid-19 und die dadurch entstehenden finanziellen Auswirkungen werden uns aller 
Voraussieht nach noch länger beschäftigen. 

Die Höhe der finanziellen Unterstützung auf Bundesebene wird immer wieder nach oben 
korrigiert, um den am stärksten betroffenen Wirtschaftszweigen ein überleben zu 
ermöglichen. 

Kredite wurden schweizweit unbürokratisch trotz bekanntem Risiko von missbräuchlichen 
Anträgen gewährt. Nachdem z.B. anfangs die Kinderkrippen keine Unterstützung bekommen 
haben, wurden Gelder auf Bundes-, Kantons- und Gemeindeebene gesprochen. 

Der Gemeinderat (alte Legislatur) hat sogar selber Härtefallfonds gemacht, was wir begrüsst 
haben. 

Dennoch stellen sich uns diverse Fragen zum Finanzplan 

1. Können bereits erste Prognosen betreffend Belastung Gemeindefinanzen gemacht 
werden? Wie sehen diese aus? {Rechnung 2020) 

2. Über die Unterstützungsgelder der Härtefallfonds wurde breit informiert. Gab es nach 
Ablauf der Frist weitere Anfragen? Wenn ja wieviele und in welcher Höhe? 

3. Kann sich der Gemeinderat vorstellen, solche Härtefallfonds wieder zu machen? 
4; Welchen Einfluss haben die zusätzlichen Gelder (z.B, Härtefallfond) auf die 

Budgetierung? Welche generelle Einflüsse hat die Pandemie auf die Budgetlerung? 
5. Welchen Einfluss hat die Pandemie auf den Finanzplan? 
6. Wie wird seitens Gemeinde sichergestellt, dass Gelder nicht aus drei Töpfen (Bund, 

Kanton, Gemeinde) bezogen werden? 
7. Bei den durchaus realistischen negativen finanziellen Folgen (z.B. weniger Steuerertrag] 

auf die kommenden Jahre wollen Wir vom Gemeinderat wissen: 
Ist der Gemeinderat bereit bei den Investitionen hinunterzufahren, sei es in der 
Dimensionierung der Projekte oder sogar, dass Projekte auf Eis gelegt werden? 
Oder zieht der Gemeinderat es vor, Steuern zu erhöhen, um die Investitionen zu 
finanzi.eren? 
Ist der Gemeinderat bereit, auch im Finanzhaushalt zu sparen, um Steuerausfälle zu 
kompensieren? Wenn ja, was ist eine realistische Grösse und wie können solche 
Massnahmen aussehen? Wenn nein, warum nicht? 

Besten Dank für die Beantwortung unserer Fragen. 
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